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Anreise
Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Vom Bahnhof Ludwigsburg (Haltestelle 6 am ZOB) mit 
der Buslinie 421 in Richtung Ossweil/Süd zur Haltestelle 
Landratsamt oder vom Bahnhof Ludwigsburg (Haltestelle 
11 am ZOB) mit der Buslinie 533 in Richtung Aldingen, 
Mühlweg zur Haltestelle Landratsamt. 
Vom Bahnhof Ludwigsburg zu Fuß die Leonberger 
Straße entlang, über den Karlsplatz und durch die 
Fußgängerunterführung in die Hindenburgstraße. 

Mit dem PKW:
Von der Autobahnausfahrt Ludwigsburg Nord über die 
B 27 zur Hindenburgstraße. 
Von der Autobahnausfahrt Ludwigsburg Süd über die 
L 1140 bis zur Abzweigung zum Landratsamt in der 
Friedrichstraße. 
Parkplätze für Besucher:
Tiefgarage des Kreishauses, Hindenburgstr. 40

http://www.landkreis-ludwigsburg.de/deutsch/politik-und-
verwaltung/das-kreishaus/anfahrtskizze/

SEMINAR 06/2013

Veranstaltungsort:
Landratsamt Ludwigsburg 
Großer Sitzungssaal (402)
Hindenburgstr. 40
71638 Ludwigsburg

Mineralische Abfälle

Donnerstag, 11. Juli 2013

www.fortbildungsverbund.de
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Programm
09:30   Begrüßung, Einführung in das Thema

Thomas Osberghaus
HPC AG, Rottenburg

09:45 Probennahmevorschrift LAGA PN 98 – Anspruch 
und Wirklichkeit 
Jürgen Haaff
Berghof Analytik + Umweltengineering GmbH & Co. 
KG, Tübingen

10:15 Handlungshilfe Neue Deponieverordnung: 
Bewertung der Messergebnisse 
Klaus Nagel
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
Baden-Württemberg, Stuttgart

10::45 Kaffeepause

11:15 Abfallmanagement bei der DB Projektbau
Dirk Melchert, Christoph Mitulla
DB Projektbau GmbH, Stuttgart

12:00   Bodenfunktionale Verwertung von 
Aushubmaterial 
Martin Böhm
HPC AG, Ravensburg

12:30 Mittagspause

13:30 ErsatzbaustoffV (Entwurf, 31.10.2012) -
Neuerungen für RC-Baustoffe und Bodenmaterialien 
im Vergleich zu aktuellen Regelungen in Baden-
Württemberg
Dr Bernd Susset
Zentrum für angewandte Geowissenschaften der 
Universität Tübingen

14:15 Verwertung und Qualitätssicherung von Boden, 
Bauschutt und Gleisschotter in der Praxis
Christian Bilger
Max Wild GmbH, Berkheim

14:45 Kaffeepause

15:15 Deponie Tuningen – Materialmanagement 
und Fremdüberwachung
Joachim Gock, ARGE Deponieersatzbaustoffe 
Tuningen, Oberstdorf
Axel Seilkopf, GGU Gesellschaft für Grundbau 
und Umwelttechnik mbH, Öhringen

16:00 Verwertung von Boden und Bauschutt an 
Fallbeispielen
Thomas Foss
CONVIA GeoConsult GmbH, Tuttlingen

16:30 Abschlussdiskussion 

16:40 Ende der Veranstaltung 

(Programmänderungen vorbehalten)

Anmeldung
bitte schriftlich mit anhängendem Abschnitt,
per Fax: 0711/685-67020 oder 
online unter www.fortbildungsverbund.de

Teilnahmegebühr
130,- €
110,- € für Angehörige der öffentlichen Verwaltung und der

Hochschulen
50,- € für Studierende
20,- € Ermäßigung für Mitglieder des altlastenforum

Baden-Württemberg e.V. 

Zahlbar nach Erhalt der Rechnung. Der Rechnungsversand erfolgt nach 
der Veranstaltung und enthält auf Wunsch gegen einen Unkostenbeitrag 
von 5 € eine CD mit den referierten Vorträgen. Ein kostenfreier Rücktritt 
von der Teilnahme ist bis 05.07.2013 möglich, danach werden die vollen 
Teilnahme- gebühren in Rechnung gestellt.

Telefonische Auskünfte
Geschäftsstelle des Fortbildungsverbundes Boden und Altlasten Baden-
Württemberg: 
Tel.: 0711. 685-67019 oder -64713

Informationen zu weiteren Fortbildungsveranstaltungen erhalten Sie unter:

www.fortbildungsverbund.de

Motivation
Im Dschungel des Abfallrechts: immer wieder stehen Planer und 
Behörden vor Fragen und Entscheidungszwängen zum Umgang 
mit ‚Bodenaushub und Bauschuttrecyclingmaterial. Verwert-
ungen, Beseitigungen, Umlagerungen, Auffüllungen und konkrete 
Umweltschutzanforderungen bei der Einstufung sind vielfältig 
geregelt und trotzdem – oder deshalb? – im Einzelfall schwierig 
zu beurteilen und zu überwachen.
• Probennahme und Analytik bei der Abfalldeklaration
• DepV
• BBodSchV
• Verwaltungsvorschrift für die Verwertung von als Abfall ein-
• gestuftem Bodenmaterial
• Bauschutt-Erlass
• ErsatzbaustoffV (und andere absehbare Entwicklungen)
• Verwertungsanforderungen in benachbarten Bundesländern
• Abfallmanagement der Bahn etc.

Das Seminar gibt einen Überblick über die Regelungen und ihre 
Verzahnung, über Theorie und Praxis. Mehr noch als in den 
vergangenen Jahren wird ein Schwerpunkt auf die praktische 
Umsetzung und auf Erfahrungsberichte gelegt: von der 
Beprobung und Deklaration des Materials bis zur konkreten 
Verwertung/Beseitigung und Überwachung der Entsorgung.

Das Thema wird sowohl aus Sicht der Planer, der Entsorger wie 
auch der Behörden beleuchtet. Die Fortbildung richtet sich an 
Praktiker in Unternehmen, Ingenieurbüros und in der Verwaltung. 
Mit Blick auf Ermessensspielräume, die trotz umfangreicher 
Regelwerke bestehen, wird Raum für Diskussionen gegeben. Der 
Umgang mit mineralischen Abfällen bietet genügend Stoff für 
einen angeregten – und gerne auch kontroversen – Erfahrungs-
austausch

Lehrgangsleitung
Thomas Osberghaus
HPC AG, Rottenburg


